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Der Sklave
meiner Chefin: Gefesselt im SM- Club


Es war das zweite Mal, daß wir an einem Fest im alten Kloster
teilnahmen, und wie beim letzten Mal auch wurde der Salon von
unzähligen Kerzen erhellt. Die Party hatte bereits vor zwei Stunden
begonnen. Überall standen oder saßen Grüppchen beisammen,
unterhielten sich, tranken oder hatten Sex.



Zielstrebig ging meine Herrin auf eine der Säulen zu, die mitten im
Salon stand und bis an die hohe Decke reichte. In die Säule
eingelassen befanden sich einige Metallringe, an denen Ketten
befestigt waren. Meine Herrin löste die Leine von meinem Halsband,
stellte mich mit dem Rücken zur Säule und befestigte jeweils zwei
Metallketten an meinen Hand-  und Fußgelenken. Da stand ich
nun, an eine Säule gefesselt, und konnte mich kaum rühren. Mit
einem routinierten Griff zog sie noch einmal die Riemen um meine
Hoden fest, dann gesellte sie sich zu einer kleinen Gruppe, die aus
vier Männern und einer Frau bestand, die es sich in einer der
Sitzecken gemütlich gemacht hatten. Gesprächsfetzen und leises
Lachen drangen zu mir.



Ich blickte mich um. Ich war nicht der einzige Sklave, der von
seiner Herrin nackt hierher gebracht worden war, aber ich war der
einzige, der gefesselt an einer Säule stand und damit für die
Allgemeinheit freigegeben war. Die anderen saßen mit gesenktem Kopf
zu Füßen ihrer Herrin und warteten auf deren Zuwendung. Erregung
begann, kribbelnd von mir Besitz zu nehmen, und ich fühlte, wie
mein Schwanz sich regte. Die Riemen um meine Hoden saßen sehr eng.
Ein Schauder durchlief mich.
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